
Kqirch Nachmittags , mrt
der Mim - und Feiertage.
« . vierteljährlich ohne ,

,Ji  1,95. Bestellungen r
,eacn die Geschäftsstelle, |

ÄeZcitungsboten, die Land- f
und sämtliche Postanstalten ? Drucs und Verlag der BucbdrneKerei£. llleldendacv in MNrndmg.

Geschäftsstelle?Zcvulrttasrer. • Fernruf, villenvnig

JnsertionSpreise : Die kleine 6-gesp.
Anzeigenzeile 15 die Reklamen-
zeilc 40 4 . Bei unverändert . Wiedcr-
holungS- Aufnahmen entsprechender
Rabatt , für umfangreichere Aufträge
günstige Zeilcn-Abschlüffe. Offerten-
zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 H.

Montag, den 16. Oktober 1916 76. Jahrgang
Herren Bürgermeister und Vorsitzende« der Einkommensteuer-Vorem-

schätzungskommissionen.
Wehend bringe ich das Verzeichnis der von der Königs. Regierung ernannten

den und deren Stellvertreter sowie der von den Gemeinden gewählten und von

der Regierung ernannten Mitglieder und Stellvertreter der Voreinschätzungskommiflionen
für die kommende dreijährige Wirkungsperiode zu Ihrer Kenntnis. Ich ersuche, die er¬
nannten und gewählten Personen von ihrer Berufung zu benachrichtigen.

Die demnächst vorzunehmende Voreinschätzung für das Steuerjahr 1917 ist bereits
von der neuen Kommiflion auszuführen.
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Name, Stand- und Wohnort
der gewühlten

Mitglieder

Name, Stand und Wohnort
der gewählten
Stellvertreter

Name, Stand und
Wohnort

a) des Vorsitzenden
b) des stellvertretenden

Vorsitzenden

Name, Stand und
Wohnort der zu

ernennenden Mitglieder

Name, Stand und
Wohnort der zu

ernennenden Stellvertreter

llenburg

herbem

Heizer

Tlöllch

cscheld

Oberscheld

Kornseelbach

Ttraßebersbach
Kersbach
»ein

Ntershauseu

Steinbrücken
Wissenbach

Hirzenhain

Ksshausen

Udilln

Mseelbach

ersbach
«f

Helden

usen

Kach

lr-th^sels
stein

chal

«ch

Ubach

Heid
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Orth , Wilh., Anstreichermeister, Dillenburg
Stiehl , Franz , Möbelhändler, „
Braun , Wilh , Kaufmann, „
WierSdörfer, Georg, Heilgehilfe „

Meckel, Ferdinand, Mühlenbesitzer, Herborn
Schramm, Otto , Kaufmann, „
Schupp, Karl, Kauf« , u. Färbereibes. „
Weisgerber, Wilh. Ill , Anstreicher „

Wehr, Eugen, Kaufmann, Haiger
Menk, Otto , Kaufmann, „
Theis, Heinr., Stadtverordn , „

Hartmann, Wilh. Aug., Bergmann, Eibach
Hild, Wilh. Peter , Landwirt, „
Thomas, Aug. Wilh II , Bergmann, „

Ringel, Alexander, Landwirt, Niederscheld
Weber, Karl, Sandformer, „
Schäfer, Aug. Friedr., Drahtweber, „

Seibel, Louis II , Steiger , Oberscheld
Daubig, Wilh., Schmiedemstr., „
Arnold, Wilh Gust., Bergm., „

Neust, Oskar, Korrespondent, Sinn
Rinker, Wilh., Fabrikant, „
Schwahn, Wilh. II , Landmann, „

Görzel, KarlTheod., Landmann, Hcroö-nseelbaff-
Hentz, Rudolf, Bergmann, „
Bickel, Friedr . Wilh., Schlosser,

Schüler, Bürgermeister, Straßebersbach
Busch, „ Bergebersbach
Dillmann, „ Mandeln
Georg, August, Landmann, Rittershausen

Hoof, Gotthard, Steiger , Eibelshausen
Stoll , Wilh., Gemeinderechner, Eibelshausen
Schwedes, Bürgermeister, Steinbrücken
Franz , Ernst, Dachdecker, Wiffenbach

Holighaus, Ernst, Bergmann, Hirzenhain
Holighaus, Aug. Heinr., Bergmann, Hirzenhain
Baum, Karl R., Kaufm. u. Schlaffer, Eiershaus.m
Schlemper, Bürgermeister, Offdilln
Steiner , Fr ., Land- und Bergmann, Dillbrecht
Steiner , Bürgermeister, Fellerdilln

Gerhardt, Bürgermeister, Weidelbach
Kämpfer, Wilh., Landmann, Oberroßbach
Achenbach, Bürgermeister, Niederroßbach

Diebel, Heinrich, Landwirt, Rodenbach
Engel, Bürgermeister, Steinbach
Triesch, Bürgermeister, Haigerseelbach

Metz, I ., Landw. u. Kleinkrämer, Langenaubach
Diehlmann, Bürgermeister, Flammersbach
Eidam, Wilh., Landmann, Allendorf

Lenz, Jak . Heinr., Landmann, Scchshelden
Braas , Adolf, Bergmann, Donsbach
Lang, Friedr ., Stellmacher a. Landm., Donsbach

Wiffenbach, Heinr.Wilh.,Buchhalter, Frohnhausen
Waldschmidt, Karl Andr., Schreinermstr. „
Schilp, Gustav, Rottenführer, Manderbach
Thomas, Wilh. Simon Adolf, Wagn., Nanzenb.

»°rs

Pinstock, Wilh., Berginvalide, Eisemroth
Simon , Bürgermeister, Wallenfels
Thielmann, Bürgermeister, Tringenstein
Trenk, Bürgermeister, Oberndorf
Simon , Moritz, Landmann, Uebernthal

Thielmann, Bürgermeister, Offenbach
Weber, Theodor I, Landmann, Bicken
Kühl, Bürgermeister, Ballersbach

Hermann, Ludw., Hüttenarbeiter, Fleisbach
Becker, Aug , Fabrikschreiuer, .
Müller, Friedr., Landmann, Merlenbach

Lupp, Heinr., Postagent, Breitscheid
Thtelmann, Jul ., Vorarbeiter, Breitscheid
Zöllner, Richard, Landmanu, Rabenscheid
Diehl, Bürgermeister, Medenbach

Philipp, Louis, Kaufmann, Burg
Diller, Friedr ., Landmann, Burg
v. d. Heyde, Bürgermeister, Uckersdorf

Gail , Otto , Landmann, Schönbach
Hofmann, Bürgermeister, Erdöach
Rompf, Bürgermeister, Amdorf
Stunz , Bürgermeister, Roth

Weber, Hrch., Wilh., Dachdeckermstr., Dillenburg
Kann, Joses, Schremermeister, „
Conrad, Gustav, Privatier , „
Feh, Karl, Friseur,

Rudersdorf, Wilh., Kaufmann, Herborn
Meckel, Hermann, Kaufmann, „
Lehr, Franz , fett., Rentner, „
Ufer, Friedrich, Schlossermeister, „

Köhlinger, Gustav, Kaufmann, Haiger
Käppele, Ed., Buchbindermstr., „
Eckstein, Heinrich, Schlosser, „

Moos, Georg, Wilh , Landmann, Eibach
Hild, Friedr ., Wilh , Landmann, „
Kreckel, Heinrich, Bergmann, „

Hild, Adolf, Sandformer Niederscheld
Schmidt, Joh ., Georg, Landmann, Niederscheid
Nix, Oskar, Metzgermeister, Niederscheld

Müller, Wilh , Hauptlehrer, Oberscheld
Arnold, Wilh. I , Bergmann, „
Heuser, Theodor, „ „

Doering, Albert, Fabrikant, Sinn
Cunz, Karl II, Landmann, „
Treupel, Rudolf, Bergwerksbesitzer, Sinn

Menger, Fritz, Bergmann, Herbornserlbach
Wieth, Heinr. Wilh., Landmann „
Gräf, Ludwig, Schlosser, „

Nickel, Alexander, Buchbinder, Straßebersbach
Kreck, Gustav, Sandformer, Bergebersbach
Schäfer, August IV, Hüttenarbeiter, Mandeln
Schneider, August, Landmann, Rittershausen

Schwehn, Wilh. I, Schlosser, Eibelshausen
Müller, Karl Wilh., Bergmann, „
Burgmann , Wilh., Schuhmachermstr., Steinbrück.
Reeh, Karl, Schreiner, Wiffenbach

Hermann, Heinr. Adolf, Bergm., Hirzenhain
Hermann, Wilh. Heinr. jv , „ „
Weil, Ad., Landm. u. Schuhmacher, Eiershausen

Schmidt II, Friedrich, Maurer , Offdilln
Kretzer, Heinrich, Landmann, Dillbrecht
Grimm, Friedr . Konr., Landmann, Fellerdilln

Gerhardt, Christ. Heinr., Schreiner, Weidelbach
Becker, Friedr . Karl, Landmann, Oberroßbach
Dienst, Heinrich, Landmann, Niederroßbach

Peter , Karl, Landwirt, Rodenbach
Paul , Heinr. Friedr ., Landmann, Steinbach
Kring, Heinr., Schöffe, Haigerseelbach

Schneider, Adolf, Landwirt, Langenaubach
Lehr, Eduard, Schlaffer, Flammersbach
Jost , Arnold, Weichensteller, Allendorf

Held, Ferdinand, Landmann, Sechshelden
Burbach, Heinrich, Landmann, Donsbach
Fehling, Ad., Tagl . und Landmann, Donsbach

Greeb, ‘
Jung,

ihilipp Heinr., Landm., Frohnhausen
arl, Müller, Frohnhausen

Heimann, Adolf, Rechner, Manderbach
Hartmann , Ad. Friedr., Maschinen« ., Nanzenb.

Weil, Wilh., Landmann, Eisemroth
Enners , Karl, Land- u. Bergmann, Wallenfels
Christ, Wilh. Heinr., Wirt , Tringenstein
Schneider, Karl Heinr., Landmann, Oberdorf
Peter , Wilh. Jul , Bergmann, Uebernthal

Theis, Friedr . Anton, Schmiedemstr., Offenbach
Braun , Friedr . Wilh., Landmann, Bicken
Holler, Wilh. Friedr., Bauunternehmer, Ballersb.

Arabin, Heinr., Metzgermeister, Fleisbach
Benner, Friedr . II, Landwirt, „
Schaaf, Wilhelm, Schreiner, Merlenbach

Kolb, Ferd. Albert, Landmann, Breitscheid
Göbel, Julius , Landmann, „

esch, Adolf, Landmann, Rabenscheid
int, Heinr., Landwirt u. Steinbr ., Medenbach

Winkel II, Heinrich, Schlaffer, Barg
Heuser, Emil, Schlosser, Burg
Rompf, Heinrich, Landmann, Uckersdorf

Röder, Ernst Rob., Landmann, Schönbach
Leng, Benjamin, Landmann, Erdbach
Seibel , Ernst, Landwirt, Amdorf
Jung , Theodor, Bürgermeister a. D., Roth

a . Gemeindevorstand
b . Wird vom Gemeinde¬

vorstand ernannt

do.

do.

a . Gemeindevorstand
b. Wird vom Gemeinde¬

vorstand ernannt

do.

do.

do.

a. Schüler, Bürgermeister,
Stratzebersbach

b . Busch, Bürgermeister,
Bergebersbach

a. Heiland, Bürgermeister,
Eibelshausen

b . Henrich, Bürgermeister,
Wiffenbach

a. Holighaus, Bürgermeister.
Hirzenhain

b. Göst, Bürgermeister,
Eiershausen

a . Manderbach, Bürgermstr
Dillbrecht

b. Steiner , Bürgermeister,
Fellerdilln

a. Pfeiffer, Bürgermeister,
Oberroßbach

b. Achenbach, Bürgermeister
Niederroßbach

a . Diebel , Bürgermeister,
Rodenbach
Triesch, Bürgermeister,
Haigerseelbach

a. Fehling, Bürgermeister,
Langenaubach

b. Diehlmann, Bürgermstr ,
Flammersbach

a . Müller, Bürgermeister,
Sechshelden

b. Schmidt, Bürgermeister,
Donsbach

a Peter , Bürgermeister,
Frohnhausen
Walter , Bürgermeister,
Manderbach

a. Schmidt, Bürgermeister,
Eisemroth

b. Simon , Bürgermeister,
Wallenfels

a . Kühl, Bürgermeister,
Ballersbach

b . Berns , Bürgermeister,
Bicken

a . Kolb, Bürgermeister,
Merlenbach

b. Stahl , Bürgermeister,
Fleisbach

a . Georg, Bürgermeister,
Breitscheid

b . Diehl, Bürgermeister,
Medenbach

a. Kimpel, Bürgermeister,
Burg

b . v. d. Heyde, Bürgermstr .,
Uckersdorf

a . Rumpf, Bürgermeister,
Schönbach

b. Hofmann, Bürgermeister,
Erdbach

Lückhoff, Heinr., Kaufmann.
Rompf, Ernst, Maurermstr.

beide in Dillenburg

Bömper, Louis, Privatier,
Hoffmann, Friedr. Emil,

Bäckermstr., beide in Herborn

Theis, Karl, Maurermeister
in Haiger

Meuwsen, Obersteiger in
Eibach

Hild, Louis, Gießereiauf¬
seher in Niederscheld

Deusing, Heinr. Christian,
Steinkräuter und Bergmann

in Oberscheld

Hußnätter, Johann , Privatier
in Sinn

Äuol>er,Frieor ., Bäckermeister
in Herbornseelbach

x, Heinrich, Bäcker und Wirt,
Baum, Louis, Kaufmann,

beide in Dillenburg

Schramm, Oskar , Brauereibes.,
Piskator , Heinrich, Kaufmann,

beide in Herborn

Weber, Karl, Eduard, Kauf¬
mann in Haiger

Jmmel , Heinrich, Wilh., Ge¬
meinderechner in Eibach

Horz, Christian, Sandformer
in Niederscheld

Stood, Louis, Gemeinderechner
in Oberscheld

Traudt , Christian, Buchhalter
in Sinn

Claas II., August, Friedrich,
Schreiner in Herbornseelbach

Eckhard, Friedr ., Karl, Land
mann in Straßebersbach

Leuckel, Adolf, Bäckermeister
in Mandeln

Lückhoff, Karl I., Schloffer
in Wiffenbach

Hofmann, Jakob, Gastwirt
in Steinbrücken

Göst, Wilh., Hrch., Schmiedu
Fleischbeschauer in Eiershausen

Petry , Wilh., Jak ., Landmann
in Dillbrecht

Paul , Lehrer in Niederroßbach

Hahn, Heinr. Karl, Maurer¬
meister in Rodenbach

Jost , Ernst, Kaufmann
in Allendorf

Haas, Karl Theodor, Ge-
meinderechner in Sechshelden

Bastian, Heinr., Kaufmann
in Frohnhausen

Gail, Wilh., Obersteiger
in Nanzenbach

Diebel, Heinr., Gemeinde¬
rechner in Eisemroth

Berns , Bürgermeister
in Bicken

Heun, Friedr., Kanzleigehülfe
in Fleisbach

Reeh, Rob , Schreiner
in Breitscheid

Diehl, Joh . Heinr. Wilh.,
Landw. und Krämer

in Medenbach
Metz, Karl, Kaufmann

in Burg

Hoch, Adolf, Landmann
in Schönbach

Henrich, Wilh., Landmann
in Roth

Becker, Karl, Hauptlehrer
in Stratzebersbach

Groos, Lehrera. D . in Mandeln

Stenger , Karl , Hüttenbeamter
in Eibelshausen

Müller, Karl, Wilh III., Hütten¬
schlosser in Eibelshausen

Hermann, Jakob , Heinrich, Ge¬
meinderechner in Hirzenhain

Debus, Heinr., Wilh., Land¬
mann in Dillbrecht

Pfeifer, Wilh., Friedr ., Land¬
mann in Oberroßbach

We. er, Karl, Landwirt
in Rodenbach

Weber, Theodor, Gast- und
Landwirt in Langenaubach

Haas, Karl Heinr., Gerberei¬
arbeiter in Sechshelden

Hain, Wilh. Daniel , Landm.
und Schuhmacher

in Frohnhausen
Gail , Bürgermeister

in Nanzenbach
Simon , Bürgermstr . a. D.

in Oberndorf

Hilk, Wilh. Theodor, Ziegelei¬
besitzer und Wirt

in Ballersbach

Schönwetter, Lehrer
in Merlenbach

Henning, Karl, Landm.
in Breitscheid

Werner, Aug., Landw. und
Maurer in Medenbach

Reeh, Karl, Bäcker in Burg

Seibel, Friedr . Wilh., Landm.
in Schönbach

Theis, Wilh., Landwirt
in Amdorf
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schatzungsbezirken
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Gemeinden
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25

26

27

28

29

Waldaubach
Gusternham
Heistcrberg
Hohenroth

Driedorf
Heiligmborn
Rodenberg
Seilhofen

Münchhausen
Mademühlen

Beilstein
Haiern
Rodenroth

Nenderoth
Arborn
OderLberg

Hörbach
Guntersdorf
Hirschberg

Name, Stand und Wohnort
der gewählten
Mitglieder

Haas , Bürgermeister, Waldaubach
Michel, Bürgermeister, Gusternhain,
Winkel, Ernst, Landmann, Heisterberg
Thomas, Bürgermeister in Hohenroth

Germann, Aug., Konrad, Landmann, Driedorf
Zöllner, Otto , Landwirt, Heiligenborn
Stahl , Adolf, Landmanu, Rodenberg
Weiß, Theodor, Landmann, Seilhofen

Stahl , Bürgermeister, Münchhausen
Schneider. Ferd ., Landmann, Mademühlen
Henrich, Adolf, Ludwig, Mademühlen

Fehling, Heinrich, Landmann, Beilstein
Neuser, Heinrich, Landwirt, Haiern
Becker, Hermann, Landmann, Rodenroth

Haas. R -inholt, Postagent, Nenderoth
Menk, Fridolin , Landmann, Arborn
Tropp , Bürgermeister, Odersberg

Kreuter, Wilhelm, Landmann, Hörbach
Heun, Bürgermeister, Guntersdors
Klös, Heinrich, Landmann, Hrrschberg

Name, Stand und Wohnort
der gewählten

Stellv ertreter

Name, Stand und
Wohnort

a)  des Vorsitzenden
b) des stellvertrelenden

Vorsitzenden

Name, Stand un'd
Wohnort der zu

Name.
Wohnort

ernennenden Mitglieder | ernennenden Zt,

Klaas, Karl Heinrich, Landmann, Driedorf
Ruß , Ludwig, Landmann, Heiligenbvrn
Post, Friedrich, Landmann, Rodenberg
Hof, Karl, Landmann, Seilhofen

Stahl , Gustav, Hrch., Landmann, Münchhausen
Weyel, Theodor, Landmann, Mademuhlen
Weber, Heinrich, Mademühlen

Neuser, August, Schmiedemeister, Beilstein
Stahl , Adolf, Landwirt, Haiern
Neuster, Heinrich, Landmann in Rodenroth

Schmidt, Gustav, Landmann, Nenderoth
Conrad, Reinhold, Landmann, Arborn
Becker, Wilhelm, Landmann, Odersberg

Selzer, Ferd., Wirt u. Krämer, Hörbach
Bernhardt, Ed., Land« , u. Rechner, Guntersdors
Heun, Heinrich, Landmann, Hirschberg

a.  Brandenburger, Bürger¬
meister, Driedorf

b . Theis, Bürgermeister,
Seilhofen

a. Reeh, Bürgermeister,
Mademühlen

b . Stahl , Bürgermeister,
Münchhausen

a . Knetsch, Bürgermeister,
Beckstein

b . Nus , Bürgermeister,
Rodenroth

a . Hild, Bürgermeister,
Arborn

b . Klein, Bürgermeister,
Nenderoth

a . Decker, Bürgermeister,
Hirschberg

b . Heun, Bürgermeister,
Guntersdorf

Kn/iiib, Adolf"
in Hvheyr

Müller, The°baü
in' Wolda!,

Betz, Reinhard, Landmann
in Driedorf

TheiS, Richard, Landmann
in Seilhofen

Weis, Adolf, Landmann
in Mademühlen

Deitz, Bürgermeister a.
in Rodenroth

D.

Steindorf, Gustav, Gemeinde
rechner in Nenderoth

Claas , August, Bürgermeister
in Hörbach.

Stahl . CHM. Wild ,
. in % > lf
Hermann, 3atj r-

Landm. iw%

Grün, Adolf,
in M-demH^

Endres, Pfarrenb 1
Beilstein *

Schneider, SöütgetmetfUrJ
in Nendervch“

Bernhardt, Heim.,,
meister in Guniv

Dilleuburg , den 9. Oktober 1916.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer -VeranlaguugskomMission.

awgawaw » » »in

(Amtlich^

Dr»
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 14. Oktober.

ML SSSÄ d « 8 - °- . » » “ »
länbet wie an den vorhergehenden Tagen ehre reg f
klärungstätigkeit fort . , „ M-ieder-

Die Sommeschlacht  b a u ert an.  Eme Wieder
holung der feindlichen Angriffe nördlich der Somme rn der
aroüen Breite wie am 12. Oktober gelang rn unserem Sperr-
feuer nicht M chen Anere rrnd Morval kam nur ern
starker Teil an griff  bei Gueudecourt Mr vollen Ent-
LLng Er wurde abgeschlagen.  Tie aus der ^ me

S Snforttetieteaiment 48 und d.« Mvq .du be. Gm « - --
majors von Dresler und Scharsenstem . t

Südlich der Somme lebte der Kampf rn Ab l a i u c o ur t

LKi- MN -WS«
der in unseren Besitz untz nahmen hierbei 6 Offrz. re  re,

4 0 °*  M a a? Je fU t ovrnbergehend kräftig gesteigerte

liche Vorstöße.
Gestttcher Kriegsschauplatz. „ ,
An vielen Stellen der Front westlrch O u z I rege

sechtstätigkeit.
Krieasschauplatz in Siebenbürgen : *i « n,■*•*-
DwZ ers o lgu n g an der Ostfront macht g ut e F or -,-Ä « ™ksMÄ ’ä

- Ä cs « sjs
la n2 © e S « , d- nmt « 8 Wftii « «. !» »•' °W » .

wu - d- n ! - inb >ich-

Ztelle hat der Gegner auf der Kamntlrme Fuß gefaßt.
Balkan-Kriegsschauplatz: r ^^t n 11§

ct ton t des Generalfeldmarschatts
° von Mackensen.

nachts fortgesetzten serbischen Angrrsfe. -v :e

ist unvermrdert .^ ^ bneralquartiermeister : Luden darf  f.

Großes Hauptquartier , 15. Okt. (Amtlich .)

WÄÄ . « XT. I b . O« T4 . n,

. (Tf ,..n Anere nach Norden ausdelhnte und zwrfchen
L' ü? ° " . . - » « » . . 8 •»» %“
Rarleur Ablai ne ourt größte Heftigkeit  er-

SMZWMM
iiSi - ss
Ablaincourt ist in unserem Besitz.

Ftont des deutschen Kronprinzen.
Zeitweise starkes Artitleriefener ostltch der Maas.
Seitlicher Kriegsschauplatz: .
An der Front westlich von Luzk  hielt vre ge steige rte

Ge sechtstätigkeit  an . Starkes Artillerieseuer , das sich
etwa auf die Front von Siniawka (am Swchod ) bis östlich
ku Gmochow erstreckte, leitete russische Angriffe

u . ’ fteru auf  Waldgelände von Zaturcy und die
Gegend von Bubnow beschränkt blieben und abgeschlagen

-wischen den von Plnhvw und Rohatyn nach Tarno-
„ni imS »ob »Il" lw u»° - » d-r w,,-d- «

« . » » > » » >; » « ! LAf.u-rlorene Kuppe Smotree zuruck . ^ mKirli-
baba - Ab schnitt  erlangten österreichisch-ungarische Trup¬
pen im Angriff Vorteile und nahmen 444 Mann gefangen.

Uriegrfchauplatz in Siebenbürgen:
An der Ostfront erfolgreiche Kampfe  mW feind-

lichen Nachhuten .̂ nzP^ en Burzenlandes  keine we-

^ " " Beid?,seit? des" Sz u rd nk - Paff es  wurden rumänische
Angriffe abgeschlagen;  von dem vorgestern besetzten Teil
des Kammes ist der Gegner wieder vertrieben.

valkan-Uriegsschauplatz: rr ,
Heeresgruppe des Generalfeldmars challs

von Mackensen.
Unverändert.

Mazedonische Front.
Starke feindliche Angriffe  sind weMch der Bahn

Monastir - Florina gescheitert.  Angriffsversuche ost-
lichl der Bahn wurden niedergehalten . Andauernde Kampfe im
Cerna - Bogen  ohne Veränderung der Lage.

Der erste Generalquartiekmelster : Ludend orss.
Der Ssterreichtsche amtliche Bericht.

Wien,  14 . Okt. (W.B .) Amtlich wird verlautbart
Grstlicher Kriegsschauplatz: Oestlich von Hatszeg (Hoetzang)

bemächtigte sich der Feind eines Teiles des Grenzkammcs.
Ein nächtlicher Gegenstoß warf ihn zurück. Um eine Hohe wir-
noch gekämpft. Tie Säuberung der südöstlichen und^östlichen
Grenzgebiete Siebenbürgens mach-t rasche Fortschritte -,ie
Rumänen wurden an zahlreichen Punkten über die Paffe zuruck-
aeworfen. Ueberall , namentlich im Ghorgha -Gebirge , hoben
unsere Truppen ganze Abteilungen Besprengter der verschie-
densteii rumänischen Verbände aus . In WolhYnren  herrsche
aestern sehr lebhafte Gefechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz: Da auch der gestrige Tag an
der küstenländischen Schlachtfront  ruhiger verlief,
ist der achte große Ansturm der Ataliener mit den Kämpfen des
11 Oktober als abgeschlagen zu betrachten . Mehr noch als rn
den letzten Schlachten hatte der Feind diesmal seine Kräfte
gegen den Südflügel zusammengeschoben. Zwischen dem Meere
und den Höhen östlich von Görz  waren die dritte und Teile
der zweiten Armee mit insgesamt etwa 16 Infanterie -Twi-
sionen mit einer sehr mächtigen Artillerie und Zahlreichen
Minenwerferbatterien angesetzt. Unsere todesmutigen Karstver-
teidiger haben durch eine Woche im schwersten Feuer ausge¬
harrt und sodann drei Tage den unaufhörlichen Sturmen des
an Zahl überlegenen Feindes getrotzt, bis ihn seine Verluste
zwangen , den Angriff einzustellen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von Belang.
Sreianiffe zur See: Zn der Nacht vom 12. auf den 13. hat

eines unserer Seeflugzeuggeschwader neuerdings die militäri¬
schen Objekte von Monfalcone und San Canziano
erfolgreich mit Bomben belegt . Am Abend des 13. griffen
unsere Seeflugzeuge die Adriawerke in Monfalcone an und
erzielten viele Treffer . Feindliche Flieger warfen über den
alten Hafen von Triest und nächst Miramare Bomben ab, ,
ohne irgend einen Schaden anzurichten . _Sie wurden von un¬
seren Seeflugzeugen verfolgt und hierbei ein femdlich!er Flie¬
ger durch Linienfchiffsleutnant Banfield zum Niedergehen im
Sturzflug hinter den feindlichen Linien gezwungen Bei allen
Unternehmungen wurden unsere Flugzeuge erfolglos beschossen.

Wien,  15 . Okt. (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Seitlicher Kriegsschauplatz: Südlich von Ha tszeg (Hötzing)

haben unsere Truppen in erbitterten Kämpfen den 'Grenz¬
kamm in ganzer Ausdehnung behauptet.  Südlich und östttch
von Brasso (Kronstadt ) trat gestern keine wesentliche Aen-
derung ein . Zm östlichen Grenzraum Siebenbürgens wewen
nunmehr im Ghergho - Gebirge  schmale Landstriche vom
Feinde gesäubert . Oestlich von Kirlibaba  gewannen unsere
Truppen im überraschenden Borstoß Gelände und brachten 3
russische Offiziere , 443 Mann und 1 Maschinengewehr ein.
Deutsche Bataillone nahmen die Höhe Smotrec  wieder m
Besitz. Südöstlich des P a n t h r - S a t t e l s wurde ein rus-
sifcher Vorstoß abgeschlagen. Zn Wolhynien  neuerliche --
Anschwellen der russischen Kampftätigkeit.
abschnitten lag den ganzen Tag über schweres russisches Geschütz-
seuer. Stellenweise bmch auch Infanterie ans den feindlichen
Gräben vor , die aber nirgends bis an unsere Hindernisse zu

IMlienischer̂Kriegsschauplatz: Tie Gefechtstätigkeit blieb
im allgemeinen gering . Im Görzischen  griffen diê -sta-
iiener heute früh unsere Stellungen auf den Höhen östlich von
Sober an . Tiefer Vorstoß brach  teilweise schon in unserem
Artiileriefeuer zusammen,  teilweise wurde er im Hand¬
gemenge abgewiesen . Oestlich von Trient  wurde ein feindlicher
Farman im Luftkampf abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Aus Albanien ist nichts
zu melden.

ver vulgarisiHe aminqe veriUt.
Sofia,  15 . Okt. (W.B.) Amtlicher HeeresbersW vom

14. Oktober : Mazedonische Front:  Keine Veränderung
in der Lage. Zwischen dem Prcspa -See und ^ Cerna leb¬
hafte Artillerietätigkeit . Mehrere schwache ferndliche rlngrifse
wurden abgeschlagen. Zn der Nacht zum 14. Oktober unter,
nahmen die Serben mit bedeutenden Kräften einen Angilfs

nördlich des Dorfes Slevitza , wurden aber unter „
Verlusten für sie znrücktzeschlagen. Im Moglenica-Tal s
Aitillerielätigkeit . Wir wiesen einen Angriff auf dies,
Bakovo leicht zurück. Beiderseits des Wardar schmchez^
weiiiges Artilleriefeuer . Am Fuße der Belastca Plan» ;
An der Strumasront Gefechte zwischen AufklarimOab
und stellenweise schwaches Artilleriefeuer . An der t
ä g ä i s che n M e e r e s lebhaftes Kreuzen . Die femdlic,. ^
beschoß die Höhen bei Orfanv . Rumänische ^ gr^
Keine Veränderung . Längs der Donau Ruhe . ,o: derTM
östlich der >Eisenbahn Dobric -Medjidia schwaches
sener. - An der Küste des Schwarzen Meeres)

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  15 . Okt. (W.B.) Amtlicher:

bericht vom 14. Oktober : Kaukasus fro nt:  Auf demi
Flügel Artilleriefeuer . Auf dem linken Flügel ZcharmS.
unseren Gunsten . — Von den übrigen Fronteu ksini
tiges Ereignis . — Front in Galizien:  Unseres
pen unternahmen in der Nacht vom 11. zum 1̂ . ^
Ueberfälle auf verschiedene Telle der femdlrcyrn
erbeuteten eine Menge Waffen und zerstörten
Gräben-

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  15 . Okt. Ter Tagesanzeiger meids

| aus Petersburg : In allen vorliegeirden ^ Be r̂ach^
russischen Militärkritiker über dre abgeschlossene
fische Offensive  wird offen zugegeben, datz*»
folg dieser Offensive stark hinter den Erwart
xückgeblieben ist.

vom valkan-Kriegsschauplatz.
Lugano,  15 . Okt . Der "Secolo " meldet

als einziges Blatt , daß entgegen den offtzrösm
L a g e e r n st , ja ä u h e r st v e r zwei  s e l t s«
werde sich aus einen Kampf Ve^ -Bukarest
chen müssen . Die Hilfe des Vierverbandes , str trch
ßen Worte Lloyd Georges ungenügend - und verspam

Lugano,  15 . Okt. Ein Bukärester TelV « '
„Jtalia " gibt in deutlicher Werse ernen vereng ^
ernsten M u ni t i o nsm a n g el rM t #n
Heere zu. Ter Korrespondent schiebt dw Ms
nach seiner Meinung nur vornbergchendÄr m
die Stockung des russisch-rumänischen Transport
am 5. Oktober begonnen habe.

Basel,  15 . Okt . Tie „Basler Nachrichten ^
Mailand : Tie Blätter verlangen jetzt angesichts
henden Vernichtung Rum « ni u «■* «JJ*
gehen Sarrails . In Bukarest sind brs letzt, de« ,
zufolge , 47 000 Flüchtlinge eingetrosfen

Berlin,  14 . Okt . Ter „Ber.
Budapest : Der Bukärester «Drmrnreta MsoM ^ ^
E r kram tu n ge n rM r u s s r scheu - i
Heere  große Dimensionen an ^ nfolgedesgr 9 (
an Aerzten stößt die Behandlung der Kranker«
windliche Schwierigkellen . O

vom südlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  15 . Okt . Der Tagesa ^ eiger mev ^

land : Ter „Secolo " lenkt in emem von der Zem^ ,
Artikel die Aufmerksamkell aus ^ ^ llerie «",
wehr der ö sterreichrscheu Artilt er
lienischen Front , die anffällend ser und em .
five  des Feindes befürchten lasse. ^
. „ folae gestattete dre italienische Zensur
der Auslassungen der österreichischen und de»
über die Jsonzokämpfe.

Der KriegM ree.
Kristiania,  14 . Okt . Gestern nacĥ .

Rumänien bestimmte Munitionsdampse ,, ^
Bruttotonnen ), unterwegs von Brests ^

Bistri;

saruitoioiuitiu , — ~ tzas die
einem deutschen Tauchboot Versen  ,
bis nach Shltefjord brachte , wo» sie an—
scheu Seglers gesetzt wurde der sie nach ^ ^
berichtet , Ladung und Schiss seren für & ..

(» .» .) « * « ?
ist der russische Dampfer „Mercato m
versenkt  worden - . . . o mel̂ 1

S . nbon,  14 . Stt . <» •» •>
tilch- S» m»(« , » atbebet f  n »^
Mann der Besatzung wurden gelanvei,

Derr«ft«rleg.
A m st e r d a m , 15. Okt. (W.B)

amtlich gemeldet : Eine große Zahl .
Flugzeuge unternahm am 12. Oktober e>
griff auf Oberndorf.  Drei eng .
nicht zurückgekehrt.

ver Krieg über See-
London,  14 . Okt. (W.B)

Kapstadt , daß die Deutschen ru »

Ms.

vor



.-Aalam durch bi« @nftlfbiber alle Lokomotiven
T̂ L̂ ei  rollendes Eisenbahnmaterial in den Ha-

en , wodurch das Ausladen der Schiffe be-
v un£) die Transportmittel der Zentraleisenbahn nach
_ unbrauchbar gemacht worden sind. Dar -es -Salam

atürlrch als hauptsächlichste Basis für die Opera-
Generals Smuts dienen.

Beisetzung König Ottos von Bayern.
München,  14 . Okt. (W.B.) Die Beisetzungs -!
" ,£jr den verstorbenen K önig Otto  von Bayern
ilte  nachmittag um 5 Uhr in der St .-Michaels-Hof-

Mntcr Teilnahme des königlichen Hauses, der Mün-
Garnison und der Bevölkerung statt . Der unglückliche
fanb die letzte Ruhestatt neben seinem Bruder König

' II.
Norwegen und die U-Boote.

•t j fti a « i n , 14. Okt. Eine königliche Verordnung
beute bestimmt, daß U-Boote für den Kriegsgebrauch
"stet, und einer kriegführenden Macht angehörend', sich

Mkweg'isch'eu Fahrwasser nicht bewegen oder aufhalten
wenn sie das Verbot übertreten , so laufen sie Ge-

mit Waffengewalt angegriffen zu werden. Andere
als die genannten , dürfen in norwegisches Gebiet

si,einfahren, außer bei hellem Tage, bei sichtigem
in Oberwasserstellung! und' Mt gehißter National-

Meuterei russischer Truppen,
jen,  12 . Okt. Die k. und k. Feldzeitung der vierten
berichtet über eine Meuterei  in einem russi-

r Ersatzregiment.  Gefangene eines russischen
Regiments, das an den für die Russen so Verlust-,
Angriffen am 2. und 3. Oktober teilgenommen hat,
beim Verhör ihrer Empörung Ausdruck , daß die
: auch in der Kampffront von den Offizieren häufig

unmenschlich behandelt  werden . Das 21.
egiment Rikolajew verweigerte wegen schlechter Ver-

und unmenschlicher Quälereien den Gehorsam,
ein Waffendepot und leistete bewaffneten Widern

Da das Ausbildungspersonal machtlos war, wurden
bn Ort stationierten Drusschinen aufgeboten. Auch
'verweigerten den Gehorsam. Der Militärkommandant

e telegraphisch mehrere Sotnien Uralkosaken und
Artillerie heran . Die Meuternden wurden in zwei
zusammengetrieben, die Artillerie feuerte

sie hinein.  Es war ein furchtbares Blutbad . Nach
pger Belagerung waren die Baracken demoliert und

Meuterer dezimiert. Die Ausbildung setzte dann mit
sren Mitteln als bisher ein.

Treffende Urteile.
Kien , 14. Okt . (W.B .) Zu den Ae u ßer un g en d es
nigs  v on  R u m ä ni  e n gegenüber dem Berichterstatter
°urn schreibt das „Neue Wiener Tagblatt " : Die ein-
n Kundgebungen aller Kreise der ungarländischen

men nach dem verräterischen Ueberfalls und ihre Bee¬
ngen der unbedingten Treue für den Monarchen und

Reich widerlegen hinlänglich die lächerlichen Behaup¬
ten des Königs, der besser getan hätte, sich! um das
eVolk zu kümmern, das notorisch unter dem schwersten
e der Bojaren leidet . Wahnwitzig ist es aber, ioenn

König von Barbarei der Gegner zu sprechen wagt. Das
Gesittung hohnsprechende Auftreten der rumänischen
m und die entsetzlichen Grausamkeiten in der Do-

'*<>, sowie gegen unverwundete Gegner werden durch
'fasel des Königs  nicht aus dev Welt geschafft,
tung für die rumänischen Schandtaten erfolgt durch
«reiche Vordringen der verbündeten Truppen in Sie-
geg die überall jubelnd begrüßt werden, und wo

Möllerung aufatmet , von den famosen Befreiern be-
zu sein. — „Extrablatt " sagt : Die ungarländischen Ru-

wissen genau, daß der König l ü g t ; daß er lügen muß,
^ Verzweiflung  zu drapieren , wäre schließlich
ffich. Auffällig ist aber, daß, der König selbst sein
m einem ominösen Zusammenhang mit Serbien und

bringt, die der Entente den Verlust ihrer Selbste
Mit zu verdanken haben . Wird man den Hilferuf in
M hören? Wird man in England keine Watte in den
haben? — D!«s „Neue Wiener Journal " schreibt:

^ »orte, soviel Lügen. Es ist schwer, einen der Er¬
blichkeit dieses Königs  würdigen Ausdruck zu

Griechenland.
.Inf,  14 . Okt. (W.B.) Die provisorische Re-

. "L von Saloniki  setzt sich folgendermaßen zu-
M ^ erdelos, Ministerpräsident ; Negropontes, Finan-
Motos, Aeußeres ; Arghropulos , Unterstaatssekretär
.-uheren; Miawlis , Marine ; Sopheuiis , Inneres ; Din-

Mich'alacopulos , Handel. Spyrossimos wurde
«Mmerpräsidenten ernannt.
°ndon,  14 . Okt. (W.B.) Die „Morning Post" be-
W» Athen, Venizelos  habe bei den Entente-

um die Anerkennung  der provisorischen Re-
^chgesucht. — Nach einer anderen Meldung, der

Ä - Athen vom 13. Oktober besetzte  letzte
Mßffanzösische Landungsabteilung die Station der

«^ senbahn in Athen und verhinderte die Abreise ei-
mit Matrosen nach, Larissa.

JJ®, 15. Okt. (TU .) Aus Athen wird über Rom
anbetracht der nachgiebigen Haltung des Ka-

A» « mb ros wurde dasselbe durch den Vierver-
Erkannt.  Der Ministerpräsident erklärte dem
wden Gesandten seinen aufrichtigen Entschluß, des
Mnens in allem, was die Sicherheit der En-

^ls notwendig erachten werde, sowie Beschränkung
undiplomatische Geschäftsführung. Die venize-

- . erblickt darin eine Anerkennung der Salonikier
Politische Vertreterin Griechenlands.

->& ( ^ organisiert eine umfassende Kontrolle des
rkehrz Im Piräus entstand ein Streit zwischen

^Msffchen Wachmannschaft und, griechischen Ofsi-
ihrer Abreise nach! Larissa zu ihren Regij-

ändert werden sollten. Auf Verwendung ser-
"rt^ Ersten sie den Zug besteigen und konnten

^̂ MMrthin ermöglichen.
^ ■ 1̂ 4. Okt. Reuter meldet aus Athen: Die En-

iit dptTI111111 Eine Note  an die griechische Rierung ge-
lri . klangt wird : Kvntrolle über die griechisch«

vt' ^ Verbvt für die Bürger , Waffen zu tragen,
Beförderung von Kriegsmaterial  nach

»MHZ-? di« Aufhebung des Ausfuhrverbots für Ge-
"iEssalien. Alle Forderungen wurden ange-

15. Okt. (W.B.) Rach einer Reutermel-
itti ^ die Entente zur Kontrolle des Handelst-
bek°^ ^ us die die Stadt beherrschenden

London,  14 . Okt. MB .) „Daily Telegraph " meldet
aus ,Athen:  Eine diplomatische Persönlichkeit wurde von»
König  in Audienz empfangen und beschwor ihn, feine Po¬
litik zu ändern . Der König antwortete daraus , er wolle lie¬
ber den Thron verlieren , als Griechenland in Gefahr bringen.
Er sei überzeugt, daß Rumänien in kurzer Zeit nicht mehr
bestehen würde . Wenn sich Griechenland am Kriege betei¬
ligte, würden nach der Eroberung Rumäniens die deutschen
Streitkräfte nach Griechenland geschickt werden und dieses
würde das Los Serbiens und' Rumäniens teilen.

Unser N-B - ot im West-Atlantik.
New York,  10 . Okt. Funkspruch vom Vertreter des

W.B. Trotz der offiziellen Fesiftellungen, die besagen, daß
die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote  im west¬
lichen Atlantik sich offenbar bis jetzt innerhalb der Regeln
des Völkerrechts gehalten hat, und trotz verschiedener Inter¬
views mit hervorragenden Kennern des Völkerrechts, die er¬
klärten , daß deren Tätigkeit sichtlich nicht anzufechten sei,
beginnt die amerikanische Presse Zeichen allgemeiner
Unruhe  zu zeigen. Abgesehen von den ausgesprochen
verbandsfreundlichen Zeitungen, die von Anfang an die
Jagd der Unterseeboote längs der amerikanischen Küsten in
den stärksten Ausdrücken verurteilten , zeigen jetzt auch we¬
niger parteiische Zeitungen tiefe Beunruhigung und sehen
ernste Folgen voraus , falls die Tätigkeit der Unterseeboote
nahe den amerikanischen Küsten fortgesetzt werden sollte.
^Als Vertreter in dieser Ansicht sei „Evening Post" genannt,
rn der es heißt : „Man kann den Amerikanern nicht ver¬
denken, daß sie den Gedanken, daßLiese Unterwasser-Schrecken
an unseren gewöhnlich dichtbefährenen Handelsstraßen
lauern , nicht gern haben. Seine Handlungsweise mag dom
Standpunkt des Rechts nicht verwehrt werden können, aber
sie ist sicherlich' unklug; wenn durch einen Irrtum oder durch
blinde Rücksichtslosigkeit amerikanisches Gut widerrechtlich
zerstört wird oder amerikanische Leben verloren gehen, so
würde der letzte Rest des Gefühls, das in unserem Lande
noch Deutschland günstig ist, in der Glut der Volkswut ver¬
zehrt werden und die Beziehungen der beiden Völker wür¬
den jetzt und noch lange Zeit gefährdet sein. T'as heißt
mit Dynamit spielen, das heißt die ganze Zukunft der
deutsch-amerikanischen Beziehungen der Einsicht oder dem
Mangel an Einsicht eines einzigen Seeoffiziers anvertrauen,
dessen Kräfte außerordentlich, angespannt sind.

Karlsruhe,  15 . Okt. Nach dem „Zürcher Tagesan-
zeiger" meldet „Daily News" aus Montreal : Die kana¬
dischen Häfen  werden für die neutrale Schiffahrt bis
auf weiteres gesperrt.  Infolge der wachsenden Tauchi-
bootgesahr lehnen die kanadischen Reeder das Auslaufen
ihrer Frachtdampfer ab.

Zürich !, 15 . Okt. An hervorragender Stelle veröffent¬
licht der „Corriere " die Nachricht, daß an der amerikanischen
Küste bis jetzt 19 große Dampfer versenkt  worden
seien. Tie Tatsache ruft nach, dem „Corriere " in Entente¬
kreisen große Aufregung hervor.

Zur Reise Gerards.
N e w h o r k, 11. Okt. (W.B.) Funffpruch, von dem

Vertreter des W.B. Verspätet eingetroffen. „Evening Post"
veröffentlicht eine Unterredung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin , Gerard,  in der dieser unzweideutig in
Abrede stellte, daß seine Rückkehr nach den Vereinigten
Staaten durch die Notwendigkeit veranlaßt worden sei, die
Regierung in Washington wegen der Absicht Deutschlands
zu warnen , den unterschiedslosen Unterseebootkrieggegen die
neutrale und' die feindliche Schiffahrt wieder auszunehmen.
Er erklärte , er würde im Gegenteil nicht gewagt haben, sein«
Reise zu unternehmen , wäre er nicht der Ueberzeugung ge¬
wesen, daß die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und Deutschland so freundschaftlich seien, als sie nur
sein könnten, und daß alle Aussicht bestünde, daß sie sich!
in zufriedenstellender Weise weiter entwickeln würden.

Japanische Bewunderung Hiudenburgs.
> Der frühere japanische  M i l i t ä r a t a che e in Ber¬

lin gab einem Ententegesandten gegenüber seine Bewunde¬
rung für Hin den bürg  Ausdruck und sagte: Hinden-
burg ist immer Herr der Situation und steht über derselben.
Für ihn besteht kein Zufall , sondern er zwingt die Ber-
h,ältnisse, ihm zu dienen. So wie jedem richtigen Feldherrn
liegt Unterschätzung sowie Ueberschätzung des Feindes ihm
fern. Er ist ein Mann der Tai , der niemals große Worte
gebraucht, sondern lediglich die Tatsachen reden läßt . Zwar
spricht er mit fester Ueberzeugung von seinem Vertrauen
auf den Sieg , aber ruhig und sachlich und im Bewußtsein
seiner großen Kraft . Hindenburg ist Meister in jeder Art
von Strategie , sowohl in der Offensive wie in der Defensive.
In der Offensive ist er deswegen so furchtbar, weil es ihm
stets gelingt, seinen Gegner an der schwächsten Stelle an¬
zugreifen . Hindenburg übereilt sich nie, sondern orientiert
sich erst vollkommen. Hat er einmal die richtige Stelle ent¬
deckt, dann stürzt er sich mit furchtbarer Wucht auf den
Feind und ruht nicht eher, als bis er sein Ziel erreicht
hat . Seine unbarmherzige Verfolgung des geschlagenen
Gegners macht ihn zum Meister der Strategie der Vernich¬
tung . Wenn er aus strategischen Rücksichten die Defen¬
sive für erwünscht hält , so ist er ebenfalls Herr der Lage.
An seinen Linien hat sich, bislang noch jeder Angriff ge¬
brochen. Aber wenn Hindenburg zurückgeht, dann holt
er zu gleicher Zeit zu einem neuen Schlage aus ! Nur
Hindenburg hat bis jetzt gezeigt, daß er mit der größten
Ruhe eine fast unglaubliche Schnelligkeit in der Ausfüh¬
rung entwickeln kann. Hindenburg ist überall der Stär¬
kere. Nicht in der Weise, daß er immer über eine große Trup¬
penmacht verfügt , nein, er weiß es so einzurichten, daß
er dort , wo er angreift , mit überwältigender Uebermacht
auftritt.

Japanisch -chinesischer Konflikt.
Köln,  15 . Okt. (T.U.) Nach einem Telegramm der I

„Kölnischen Zeitung " melden die „Basler Nachrichten" aus
Petersburg : Telegramme des Rutzkoje Slowo aus Peking
und Tokio lassen einen japanisch - chinesischen Kon¬
flikt  als unausbleiblich erscheinen. Japan  hat mit den
M o b i l i s i e r u n g s a r b e i t en begonnen. Seine Muni¬
tionserzeugung wird von jetzt an für den eigenen Bedarf
zurückbehalten. Auch die japanische Handelsflotte hat Be¬
fehl erhalten , bis aus weiteres keine Transporte mehr für
ausländische Rechnung' anzunehmen.

parlamentarischer.
Berlin,  15 . Okt. Der Ausschuß des Reichs¬

tags  für Handel und Gewerbe begann die Beratung der
Fragen des Uebergangs aus der Kriegswirtschaft in die
Friedenswirtschaft . Die Verhandlungen, die Staatssekretär
Helfsertch mit längeren Ausführungen einleitete, sind- ver¬
traulich . Der zur Reichskommission für Uebergangswirtschaft
ernannte Hamburger Senator Sthamer hat seine Arbeit aus¬
genommen. Die Amtsräume befinden sich im Hotel .Reichs¬
tag " in der Dorotheenstraße.

Kleine Mitteilungen.
Kopenhagen » 14. Okt. (W.B.) „BevlingSke Tidende"

meldet aus Göteborg: Der schwedische Geschäftsmann Konsu<
Harald Grebst  aus Göteborg wurde bei einer Reise nach
Amerika aus dem dänischen Dampfer „F r e d e r i k VIII.“
in Kirkwall znrückgehalten,  während seine Gattin
Weiterreisen durste. Der Grund der Festhaltung war, daß Grebtz
wegen seiner lebhaften Geschäftsbeziehungen zu TeuffchlanV
von den Engländern aus die schwarze Liste gesetzt worden
war. (Tie englischen Underschämtheitengegenüber Neutralen
werden immer größer.)

Kopenhagen,  15 . Okt. (W.B.) Zu der Zurückhaltung
des Göteborger Gvoßkaufmanns Grebst durch die Engländer in
Kirkwall meldet „Berlingske Tidende", G r e b st sei nach Lon¬
don übergefühtt morden, wo er unter der Anklage der Spio¬
nage  vor Gericht gestellt werden solle.

Genf,  15 . Okt. Ter Pariser „Herald" veröffentlicht ein
Tokioer Telegramm über Newyork, wonach auf Anfordern de»
japanischen Generalkonsuls auf Flores jap anische Kriegs¬
schiffe nach Niederländisch - Indien  ausgelaufen sind.

vagesnsedrievten.
Krefeld,  15 . Okt. Am Abend des 11. Oktober wurde

in einem Kleefeld bei Krefeld die sechzehnjährige Fischer¬
tochter Josepha Koehner ermordet  aufgefunden . An¬
scheinend liegt Lustmord' vor . Aus die Entdeckung ÄeS
Täters ist eine Belohnung von 3000 Mark äusgesetzt.

Königsberg,  15 . Okt. Der seit Freitag vormittag
wütende Sturm und reichliche Regengüsse hatten in Königs¬
berg Hochwasser und Ueberschwemmungenzur Folge . In
der Stadt trat der Pregel an mehreren Stellen über die
Ufer und setzte mehrere Straßenzüge unter Wasser. Ein
Baugerüst wurde durch den Sturm umgerissen, wobei drei
Arbeiter verunglückten. Das ganze Pregelgebiet von der
Stadt sttomauswärts bis hinauf nach Tapiau -Wehlau gleicht
einer wogenden Wasserwüste.

Wien,  15 . Okt. „Az Est" meldet aus Barcelona : In
O P o r t o fanden am Dienstag große Kundgebungen
der friedliebenden Sozialisten statt . Es kam zu blutigen
Stratzenkundgebungen, wobei zwei Leute getötet und 100
verwundet wurden.

Lokales,
— E v a n g. P f a r r w a h l. Tie hiesigen evang.-kirchlichen

Körperschaften faßten gestern gemäß einem Vorschlag des Kir¬
chenvorstandes aus Zweckmäßigkeitsgründen einstimmig  fol¬
genden Beschluß: „Die Gemeindeorgane verzichten auf die
Ausübung ihres Wahlrechts bei der Besetzung der 1. Pfarr¬
stelle, und bitten Königl. Konsistorium, diese Stelle dem
jetzigen3. Pfarrer , August Conrad, zu übertragen. Sie hoffen,
daß auf diese Weise die Wiederherstellung geordneter Verhält¬
nisse in der Gemeinde beschleunigt wird. Zugleich bitten sie
Königl. Konsistorium, bei der Besetzung der 3. Psarrstelle ans
die Bedürfnisse der Gemeinde (Dillenburg ist wie keine andere
in unserem Bezirk eine Stadt der Schulen und der Beamten)
Rücksicht zu nehmen und diese Stelle mit einem tüchtigen, schon
bewährten, aber nicht einseitigen  Manne besetzen zu
wollen." — Einen ttefempfundenen warmen Dank und die
herzlichsten Wünsche für ferneres Wohlergehen widmete dem
scheidenden Pfarrer F rem dt Professor Kegel,  während ihm
Dekan Professor H außen  für die neue Bürde die Tragkraft
von oben wünschte. ■

— Fr ü h d r u schpr ä mi e für H a f e r . Das Kriegs¬
ernährungsamt gibt bekannt: Um eine rechtzeitige Deckung
des Herbstbedarfes der Heeresverwaltung an Hafer  sicher-
zustellen, ist für die frühzeitige Ablieferung! des Hafers ein«
Frühdrusch Prämie  in der Form festgesetzt, baß der
Höchstpreis für di« Tonne Hafer bis zum 30. September 1916
auf 300 Mk., von da ab bis aus weiteres eine Fesffetzung auf
280 Mk. besttmmt wurde. In welcher Höhe der Höchstpreis
endgültig festgelegt wirb, steht noch! nicht fest. Eine wei¬
tere Herabsetzung wird aber, da der Heerssbedarf für die
nächsten Monate noch erheblich ist, nicht vor Ende November
erfolgen. Bis dahin wird' es den Landwirten , auch wenn
man die Verspätung der Ernte und die sonstigen Schwierig¬
keiten berücksichtigt, möglich! sein, Hafer in einer für "das
Heer zunächst erforderlichen Menge zum Preise vvn 280 Mk.
pro Tonne zur Ablieferung zu bringen , ohne daß die ord¬
nungsmäßige Durchführung der Herbstbestellung und die
Einbringung der Hackfruchternte unter der Beschleunigung
der Haferanliefernng leidet.

K u n st- E i n j ä h r i g e n - E x a m e n. Adolf U h l
'aus Berghausen, Schüler der Bergschnle, seit Kriegsanfang im
Felde, wurde zur Ablegung der einjährig -fteiwilligen Prü¬
fung an der Realschule zu Kreuznach beurlaubt und hat
die Prüfung des sogen. Ku n st- Ei njähr ig en - Ex a-
mens  bestanden , wodurch er die Berechtigung zur Offi-
gierslaufbahn erhielt.

Prevtaz und nacftbarichaft.
Sechs Helden,  16 . Okt. Hasen diebe  sind hier

gestern abend an der Arbeit gewesen. Sie stahlen aus
einem verschlossenenStall in der Nähe des Bahnhofs 3
Kaninchen. An einer anderen Stelle wurden die zwei über¬
rascht, sodah sie die Flucht ergriffen und ihre Beute fallen
ließen. Es handelt sich, soviel gesehen wurde, bei d'en Spitz¬
buben um junge Burschen.

Froh n hanfen,  15 . Okt. Der Landsturmmann Ka¬
nonier Heinrich Fischer  von hier erhielt für Mül und
Entschlossenheit das Eiserne Kreuz  2 . Klasse.

N a n z e!n b a ch, 15 . Okt. Pionier Otto Walter  von
hier , z. Zt . Pionier -Mineur -Kompagnie 321, erhielt das
Eisevne Kreuz!  2 . Klasse.

Eisemroth,  15 . Okt. Vizefeldwebel Schmidt  von
hier , Fuß -Art . Battl . 27, wurde zUM Leutnant  befördert.

Frankfurt,  15. Okt. Auf freier Strecke, zwischen den
Stationen Offenbach und Oberrad, z e r r i ß ein G ü t e r z u g
in zwei Teile . Der stehengebliebene Teil verursachte eine
größere Verkehrsstörung.

Siegen,  14 . Okt. Heute morgen ereignete sich an
der Stelle , an der die Eisenbahnlinie nach Dillenburg
rn Weidenau  abzweigt, ein E i se n b a h n u n f a l l. Der
leere Packwagen eines aussahrenden Gnterzuges wurde,
weil ein Puffer des voransfahrenden Wagens abgebrochen
war , aus den Schienen gedrückt, wodurch er umstel und
eine Strecke Mtgeschleift wurde. Ter Wagen ging dadurch
in Trümmer . Leider wurde auch, ein im Wagen befind-,
licher Schaffner schwer verletzt,  zwei andere Beamt«
kamen Mt leichten Hautabschürfungen davon.

Gießen,  15 . Ott. In dem oberhessischen Dorse Hutz-
d o r f int Kreise Lauterbach gab der Landwirt H o f f m a n n
auf den Gutspfarrer Zernteden,  während dieser sich
auf einem Spaziergang befand, mehrere Revolver -,
schüsse  ab , die den Geistlichen verletzten. Dann richtet«
der Landwirt die Waffe gegen sich selbst und sprang zugleich
in die Fulda , wo er ertrank.  Man glaubt , daß er die
Tat in geistiger Umnachtung verübt hat.
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MS dato"keiner ba, - der ihr die Herrschest
wehre - Nur Deutschland seit geraumer Zmt - erweckte
chren Groll und Neid. - Drum will »u Grunde rechten-
sie ganz es und vernichten.

Trum hat sie von der Außenwelt - versperrt rhm atte
Pfade - Und gegen Deutschland herge te lt - ine  britische
Blockade - und sprach: das ist die feste « £ * - ** *
kommt kein deutsches Schiss mehr durch - Und wenn W

^ ^ Ja ^ü^erhebê ha^ und S - Britannia sicĥ be¬
tragen - Tas hat dLN̂ deutschen̂S ênmnnsgM ck̂ e ^
HaSjSt ^ tS  Maus aufs Meer - Mr fahren wo wir
wollen — und niemals, Kw w>rr sollen.

Und ehe England sichs versah - wuchs deutsches Unter-
ueh men - Flott fuhren nach Amerika - dre Deutschland
und die Bremen - Hat England auch jetobt , 0^
die Macht, die es sich! angematzt, - Erlitt mit
«tchlage — die größte Niederlage!

Und wieder von Amerika - kam eine neue Kunde
Schon ist ein neues U-Boot da - und mach dort ferne
Runde. - Blockade hin, Blockade her, -
.Meer, — Die Dampfer zu Verlagen, — dre Engtanos tfiuya

T '» * »  st - «in, - t.«6 »en » * «t 1« 5aW«n; -

ünd M°«dSg°,ch« i, - Slu« i>»bm st- DCT« »d-n - tt«
allerlei Blockaden!

Von Menstag nachm, an
werden in den städt. Ver«
kaufsstellen u. den Kolonial-
Warengeschäften, gegen Ab¬
gabe der Lebensmittelmarken

Nr . 1 : Weizengries
das Pfd . 28 Pfg.

Nr . 2 : weiße Bohnen
das Pfd . 45 Pfg . ,

je 100 gr pro Kopf verkauft.
Ferner erfolgt auf Lebens¬

mittelmarke Nr . 3 in den
städt. Verkaufsstellen , sowie
H. Schäfer , H . Koch und
Frau Cramerding Verkauf
von Gouda -Käse das Pfd.
I .80 in kleinen Mengen,
soweit Vorrat reicht. Nicht-
eingelöste Marken auf Käse
behalten ausnahmsweise
Gültigkeit bis zur nächsten
Ausgabe . Schellfisch ge¬
langt diese Woche wegen
Mangel an Zufuhr nicht
zum Verkauf.
2826 Der Magistrat

Keine « Tropfe,

W - iser

läßt Dr . Gentner's Okl -Wachs-LedtrputzNigri » -
Leder des SchuhzeugS rindrwgen bei fmtlausende» *1
Eine hauchdünne, hochglänzrnde, durch Wasser und(g*?*
zerstörbare Wachsschichte bildet sich ans dem Leder, „rls
Eindringen des Waffers verhindert. Nrgrin f5i6t ou.1,

Sofortige Lieferung auch Dr . Gentner's 6 *^
Tranolin und Universal -Tran -Ledersctt , '

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik

Göppingen lWürttbg .).

Größere Anzahl

Maurer , Schacht - _
■gy ml, Bau -Hilfsarbech

gesucht; höchster Lohn bei Winterbefchäftigung . Wohnung und Verpflegung auf de« BaA

Rudolf Hering, Holzhansen «Kr. «q

Regierungsbezirk Wiesöadm.
Kgl. Oberförsterei Ebersbach in Straßebersbach smu)
Nnhholz-Versteigernng

(vornehmlich Grubenholz)

TttSSS « ffSS .̂ ’WSÜ 6Ä
f 'S . ’S gladnt 1 - Ernst $ «» ««. .

Cetzte nacforlctotcn . _ _
»iivi * 16  Dft (TU)  Zm Berner „Bund " bespricht

Tf 'tfSÄJSÄ & «SSVäS

S ' SÄ w MWm * * * * * * * » * **

16. Oft. lieber die B eschiekuu g derM ur.

stää
her Verkehr mit Alexandrowsk vollständig . Der telegr pH sch

Dagbladed wird aus
Ehristiania gemeldet: Die Drontheimer Zertung „Adrchse
Avtden" bringt die Meldung, daß 21 ^ mer rk «Nische<h„(, rull ne  mit Munition in Archangelsk  angerom
mm sind. ^Diese Meldung bedarf noch der Bestätigung,

«erkin 16  Okt Daß B e n i z e l o s auf die Flucht

• * * « * »

Ib-chch- i»b. «1* S « S mm

rSSBfes *« ,
der amerikanischen Küste zu treffen leien.

Los

#/

1:
2 :
3:
4:
5:
6:
7:

Montag , den 13. November , mittags 1 Uhr m
der Gastwstctfchaft Kretzer in Straßebersbach

Vor dem Einschläge werden öffentlich meistbietend aus-
geboten die nachstehend geschätzten Mafien.
A. Ganze Oberförsterei ausschl. des Stammholzes

im Distr . 30.
50 Rm . Eichen-Nutzscheit, mindest. 1,10 m lg.

250 Rm . Eichen-Nutzknuppel „ 1.10 m tg
20 Fm . Kiefernstämme 4r Ktafie.
60 Rm . Kiefern-Nutzscheit mindest, L ^ mlg.
50 Rm . Kiefern -Nutzknuppel „ 1,55 m lg.

100 Fm . Fichten -Stämme 3r Ktafie.
. . 200 Fm . " f 1 "
8 : 1000 Fichtenstangen ir »

., 9 : 1000 „ H  "
„ 10 : 1000 „ or ,,

" iJ : &500 Rm. Fichtennutzscheit mindest. 1,85 m lg.
" 13- 700 Rm. Fichtennutzknupp. „ 1^ 5 m lg.
"n 14*: 50 Rm. Fichtenreiserknüpp. „ 1,10mlg.
B. Distr . 39 Schutzbezirk Dietzhölze Kahlhieb.

Los 15 : 50 Fm . Fichtenstämme Ir Klasse.
„ 16 : 300 Fm . ,, f » 9 q1Q
" 17 : 200 Fm . J » 2819

"Teilweise größere Ablängungen beim Schichtnutzholz
,,c Wunsch möglich. Gebote nach Verkaufseinheit . Nähere

Auskunft durch die Oberförsterei . Die Verkaufsbedingungen
sind im Geschäftszimmer der Oberförfterer emzusehen.

Einladung
zur Mitgliederversammlung des Baterländifq
Frauenvereins , Zweigverein für den Dillkv
" auf

Mittwoch den 18. dss. Mts ., nachmittags i
iw Saale des Kreishauses Hierselbst.

Tagesordnung:
1 Rechenschaftsbericht und Rechnungsablage für fl

bezw. bis 31. Juli 1916.
2 . Umwahl des Vorstandes.
3 . Bildung von Jugendabteilungen.
4 . Verschiedenes.
Dillenburg , den 10 . Oktober 1916.

2770 Der Vorsta

Danksagung.
Allen denen, welche unserer lieben Entschlafenen

die letzte Ehre erwiesen, für die vielen Kranz¬
spenden, sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Prediger Huxoll am Grabe sage naMni
aller Angehörigen unfern herzlichen Dank.

Dillenburg , den 16 . Oktober 1916
I . Hof««.

2808
Suche auf sofort nach auswärts

1 Polier,
30  Maurer , A«MW N-1»
15  Handlanger , .. »-«■»*

Arbeitszeit 11 Stunden . Kantine verhanden.
Hin- und Rückfahrt wird vergütet.

Fried r . BTeaburirer,

Baugeschäft, Siegen
«C iu . Heumehl s. Schweine,
üi £ £ s Rinder , Geflügel , Ctr.

M . 15.00 Spreumehl f.
Pferde, Rmder, °

Trennung ist unser Los;
Wiedersehn unsere Hoffnung.

anderes Fuite
«ras Mühle

Spreumehl
gjit. 9 — und

.ttet- Liste frei.
Auerbach Hessen.

Gute mittelfchwere Simmen

taler M - I . WM >!
siebt zu verkaufen bei ring.
Schäfer, Niederscheld.

- Ben H -ldmt °d ffc»
23 . September mein lieber Sohn , uns g ^
Bruder , Schwager und Onkel, der M

ErsM. Am- E>»i>
8. Kompagnie Jnfantrie -Regiment l

im Alter von 26 Jahren . J °h-

Rittershausen , 16. Okt. 1916.
In stillem Leid

Zamilie August Schneider.
»Nun ruhe sanft in fremder Erde

ruhe sanft, du treues Herz;

K. d. TcrtteiHantw . : Schriftleiter K. Sättler . Ttttenvurg.

Nntzholz-Verkmch
Sladlmakd DMenSurg.

Die Stadt Dillenburg verkauft im Wege des schrlft-
lichen Angebots vor dem Einschläge, dre rm Wmter 191 /
zur Fällung kommende Nutzhölzer:

20 Rm . Eichen-Rscht. u. Knüppel 2,4 m lang,
10 Fm . Eichen-Stämme 5r Klasse,

(Wagner - und Grubenhölzer .)
60 Fm . Bnchen-Stämme 2r bis 4r Klaffe,

150 Fm . Fichten-Stämme 2r bis 4r Klasse,
200 Rm . Kiefern- u. Fichten-Rscht. u Kppl . 2,5 rn lg.

Anaebote find bis zum 18. Oktober er ., vor
mittag/ 10 Uhr bei dem Riagiftrat der Stadt Dillenburg,
^ Klaffen Pw Fm . und R,n . für jebe Holzart abzu-
Än Durck dir Angebote unterwerfen sich Käufer den

MML - VL -L
"* E7L -mft d« ch St ° d« i- ° Schneider hier,

de» 3 . O -I- ber 1916^

Einige Zentner

WMasträpfkl
gesucht. (2810

CoaditoreiB-utter.
W»»Al.| St

Nähe Bahnhof , Haiger an
nur besseren Herrn als Kllem-
mieter zu vermieten . Angev.
an die Geschäftsstelle dieser
Ztg . unter N « P « 3830
abzugeben.

Nach langer Ungewissheit erhielten ^ sM-M'
erschüttert die traurige ^ Onhelu. ^effe

herzensguter , lieber Sohn, Bruder, Schwager , Un*

Lehrer Robert Knögel,
Musketier im Infant.-Regt. Nr. 117, 8. KomP

im Alter von 26 Jahren hei einem Sturmangriff am 21 . Septem «

Kräftiger , anständiger

Junge
als Ausläufer u. H -usburfche
aeaen guten Lohn gesucht.
^ Näheres Geschäftsstelle.

im  Alte , . u 26 Jahre, £ - ^ -*
junge» hoffnungsvolle» Leben fnr da» »"

In tiefem Schmerz

SihMdt.S>hli>Istr.

Wilhelm Knögel u. Frau.
Georg Hornnng u. Frau.
Carl Christ u. Frau.

WfMtbkitkr.
fetirlttHti H-K.

sowie
ein

Dillenburg » . Frankreich , den 14 . Olt . 1916.

§khtli » SMedkrIchel7'
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